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Dieser Ferguson TEA, genannt „Sue“ war einer
von insgesamt drei Traktoren, die Hillary auf

seiner Expedition zum Südpol einsetzte.

In Zusammenarbeit 

mit den Ferguson

Freunden Deutschland



Etwa 100 Friends of Ferguson Heritage
- Mitglieder aus dem UK, Irland, Kanada,
Frankreich, Belgien und Deutschland
nutzten die Gelegenheit Ende März
2018 im Rahmen des Beiprogramms der
Jahreshauptversammlung des FOFH
die modernen Produktionsstätten des
US-Konzerns AGCO in Beauvais,
Frankreich zu besichtigen. Beauvais
liegt in der von Landwirtschaft
geprägten historischen Region Picardie
in Nordfrankreich. Sie erstreckt sich
von den Ausläufern von Paris und den
Weinbergen der Champagne bis zu den
Stränden der Somme-Bucht am
Ärmelkanal.
Unser Besuch stand unter der Führung

von Campbell Scott, Direktor Marketing

Services und PR EAME (Europa, Afrika,

Mittlerer Osten) im Hause Massey

Ferguson und beinhaltete die Besichtigung

der beiden Werke (näheres dazu weiter

unten) sowie ein Galadinner am

Donnerstag Abend im Werk Beauvais II.

Besonderer Schmuck des Festsaales an

diesen Abend waren die Original-

Büromöbel von Harry Ferguson aus dem

ehemaligen Banner Lane-Stammwerk in

Coventry, England sowie eine Replik des

ersten Mähdrescher "Massey-Harris 20"

aus dem Jahre 1938 und der ersten

Gießerei der Massey Manufacturing

Company in Ontario, Canada - zur

Erinnerung an die Ikonen Harry Ferguson

und Daniel Massey. Als Gegensatz stand

vor dem Gebäude der moderne

Mähdrescher MF 9380 AL DELTA. Auf

der gegenüberliegenden Seite stand ein

funkelnagelneuer  MF 3709 F neben den

festlich gedeckten Tischen. Campbell

Scott präsentierte als Festrednerin Sally

Flemming, die Enkelin von Harry

Ferguson. Besonders zu erwähnen sind

auch Rob Sowden, Präsident des FoFH

sowie Jean Paul Estivie, Sekretär des

französischen Ferguson Clubs Ferguson

France. Campbell stellte die beiden

Abenteurer von Antarctica 2 vor, die 2015

mit Manon Ossevoort und einem MF 5610

Dyna-4 zum Südpol gefahren sind. Dazu

gesellte sich Sir Edmund Hillary‘s

Original-Traktor "Sue", der ihn 1956 auf

der ersten Reise zum Südpol begleitete.

Werk Beauvais I 
Bei  MF steht die Pflege der Massey- und

Ferguson Geschichte ganz am Anfang der

Präsentation, was nicht bei jedem

Großkonzern heutzutage der Fall ist.

Glänzende Ikonen wie der Ferguson

Brown, ein TE20 und ein FE 35, MF65,

MF 168 und ein MF 3080 begrüßten uns

am Donnerstag in der Eingangshalle. 

In den letzten 5 Jahren wurden 300 Mio.

Euro investiert und seit dem Start 1960

über 900.000 Traktoren hergestellt. Man

sah relativ wenige Arbeiter, kaum

vorstellbar, dass an diesem Standort über

2600 Mitarbeiter tätig sind, darunter 300

Entwicklungsingenieure.

Auftragsabhängig läuft alle 5 min. ein

Traktor vom Band, ca. 80/Tag und bis zu

20.000 pro Jahr, davon etwa 90% der

Marke Massey Ferguson. 
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herzlich willkommen zur 16. Ausgabe der
deutschsprachigen Sonderbeilage des
Friends of Ferguson Heritage – In
Zusammenarbeit mit den Ferguson
Freunden Deutschland.

Der Frühjahrsstammtisch bei Leonhard
Niedermeir am Himmelfahrtswochenende
steht kurz vor der Tür. Ich hoffe, die Post hat
es noch rechtzeitig geschafft und der ein

oder andere überlegt es sich noch kurzfristig.
Ein herzliches Dankeschön an dieser

Stelle an Uwe Schatz für den sehr
ausführlichen Bericht über seine Teilnahme
an der Werksbesichtigung in Beauvais.  

Viele Grüße
Norman Tietz

Deutschland Koordinator
Friends of Ferguson Heritage

Liebe/r Ferguson Freund/in

FOFH zu Besuch bei Massey
Original Büromöbel von Harry Ferguson

Perfekt restaurierter MF65 MKII aus
englischer Produktion

Campbell mit den beiden Abenteurern
von Antarctica 2

Modell des ersten MH-Mähdrescher



Einleitend wurde auf die Anforderungen
der Industrie 4.0, die Berücksichtigung
neuster Erkenntnisse und Trends in Bezug
auf Automatisierung, Datenmanagement
und voll vernetzte Produktion in beiden
Werken hingewiesen.

Im Rahmen der Werksbesichtigung
wurden die Stahl-und Gusseisen-
Bearbeitungszentren sowie die
Fertigungslinien für Dyna-4, Dyna-6 und
Dyna VT Getriebe (Hinterachsen und
Getriebe) der Firma GIMA besichtigt, die
in die Fertigungslinien für die vier
Traktorenbaureihen 5700S, 6700S, 7700S
und 8700 S(von 85-400 PS) integriert
sind. Die Firma GIMA Transmission
Technology (ca. 25.000 Getriebe pro Jahr
aus ca. 5.000 t Stahl) ist ein 50:50 Joint
Venture von MF und CLAAS. CLAAS
produziert ja bekannterweise in den
ehemaligen Renault-Fabriken in LeMans

Traktoren mit Getrieben aus Beauvais. GIMA
entwickelt und produziert Lastschaltgetriebe
von 55-620 PS aus ca. 260 Komponenten
pro Getriebe:  Dyna-4 mit 4 Gruppen plus
4 Lastschaltstufen und Wendeschaltung.
Dyna-6 mit 4 Gruppen plus 6
Lastschaltstufen und Wendeschaltung
sowie Dyna-VT als stufenloses Getriebe. 

Die vier Serien werden in 3 Schichten
aus ca. 3500 Teilen pro Traktor gebaut.
Die Produktion erfolgt auf einem
Hauptlaufband mit seitlich zuliefernden
Teilbändern für die benötigten
Komponenten und Teile. Die Blechteile
werden vollautomatisch in MF 50 Red
lackiert. Am Ende des Bandes steht der
Aufbau der fertigen Kabinen aus dem
Werk Beauvais II, das Anbringen der
Blechteile und der Reifen. Es werden
ausschließlich Traktor auf Bestellung
gebaut. Beim Rundgang stießen wir auch

auf die erweiterte Baureihe MF 3700, die
ganz auf Landwirte zugeschnitten ist, die
im Wein-und Obstanbau tätig sind oder
über Felder in Hanglage verfügen.

Den Abschluss bildet die Endkontrolle,
wobei jeder Traktor auf Funktion getestet
wird. Unabhängig davon  werden 10-15
bereits getestete Traktoren pro Tag einer 2.
Kontrolle unterzogen. Die Prüfung
schließt Motor und Getriebe, Hydraulik,
Zapfwelle, Steuerung, Elektronik, Kabine
und Kontrolle sowie Achsen ein. So
entstehen Traktoren von Weltklasse!

Werk Beauvais II
Die Begrüßung und Einführung am
Freitagmorgen nahm wieder Campbell
Scott vor. Vor der Empfangshalle  wurden
die drei Traktoren MF 8737 Dyna-VT, MF
7722S Dyna-6 und MF 6718S Dyna-VT
erklärt, z.B. die Bedeutung der Ziffern MF
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Blick in die Kabinenfertigung Campbell Scott sagt auf Wiedersehen

Fertige Traktoren am Ende des Fertigungsbandes

Kleine Ruhepause vor Sue mit Jim
Nisbeth (FOFH), Peter Simpson (Editor
des FOFH Magazins) und Campbell
Scott (MF) Dreimal Seriennummer 1, Ferguson TE20, Ferguson-Brown Type A und Ferguson FE35

Jean Paul Estivie, Sally Flemming, Rob
Sowden und Campbell Scott bei der
Festrede

Vom Südpol zurück: MF 5610



8737: Die größte Baureihe beginnt mit 8,
die zweite Zahl 7 bedeutet die 7.
Generation, 37 steht für 370 PS.

Im 2003 eröffneten Werk stellen ca. 200
Mitarbeiter die Kabinen für die im
Stammwerk Beauvais I gefertigten
Traktoren her. Etwa 10 verschiedenen MF
Kabinen werden in 3 unterschiedlichen
Spezifikationsniveaus angeboten: Essential,
Efficient und Exclusive. Zur Besichtigung
wurden wieder kleine Gruppen gebildet.
Links und rechts vom Hauptfließband
liefern Zusatzbänder die notwendigen
Teile zu.  Auch hier ist erstaunlich, wie
jedes Dach entsprechend der Bestellung
anders ausgestattet wird. Optimale
Sichtbarkeit der vier verschiedenen
Visioline-Dächer der Kabinen steht im
Vordergrund. Die Vielfalt ist erstaunlich,
u.a. 4 verschieden Sitze sowie Zusatzsitz,
mechanisch und pneumatisch gefedert,
Radio mit CD oder MP3, die Anzahl der
Spiegel, unterschiedliche
Beleuchtungsausstattung, Klimaanlage,
Monitore,  Kabinen mit 360° Rundumglas
ohne Verstrebungen (stärkeres Glas) und
unterschiedliche Lenksäulen (neigbar und
teleskopisch), 1 oder 2 Türen. Bei unseren
Oldtimern - sofern es überhaupt ein
Verdeck/Kabine gab - ging es maximal um
Schutz vor Wind und Regen und später

dann um die Sicherheit beim Umstürzen.
Nicht unerwähnt sei die Vorstellung des

Schulungsraumes des weltweit
auftretenden Vertriebsteams. Die
aufgestellten MF in der Eingangshalle
wurden detailliert erklärt. Dann gab es
eine warme und herzliche Abschiedsrede
von Campbell Scott. Der Besuch endete
in der Werkskantine Beauvais mit einem
Mittagessen, nachdem natürlich das
obligatorische Abschiedsfoto durch die
AGCO gemacht wurde.

Großer Dank u.a. an Campbell Scott, aber
auch Dank an die Friends of Ferguson
Heritage mit Rob Sowden an der Spitze. Für
den Großteil der Gäste ging es im Anschluss
zurück nach England, wo am Samstag die
eigentliche Jahreshauptversammlung
stattfand. Meine Frau und ich sind jedoch
noch einige Tage in Frankreich geblieben.  

Uwe Schatz, April 2018

4 Heritage

Der Frühjahrsstammtisch findet am
12. Mai bei Leonhard Niedermeir in
88272 Moorenweis-Langwied statt.
Beginn ist um 10.00 Uhr.

Um Anmeldung wird wie üblich
gebeten und zwar unter Telefon 08146-
832 bis zum 02. Mai 2018. Es wird wie
üblich vor Ort eine Pauschale für die
Verpflegung erhoben. Die Anschrift
lautet: Leonhard Niedermeir, Langwied
42, 82272 Moorenweis-Langwied. 

In der Sammlung des Bauunternehmens
Niedermeir befinden sich mehrere MF
Baumaschinen, aber auch klassische
landwirtschaftliche Maschinen. 

Für Übernachtungsgäste bietet sich das
im Nachbarort gelegene Hotel Garni St.
Blasius an. Die Kontaktdaten: Kirchstr. 8,

82287 Jesenwang, Telefon 08146/92030,
www.hotel-blasius-jesenwang.de an.

In der letzten Ausgabe hatte sich an
dieser Stelle der Fehlerteufel
eingeschlichen. Fälschlicherweise habe
ich statt der Telefonnummer von
Leonhard Niedermeir zweimal die des
Hotels angegeben. Für eventuell
entstandene Unannehmlichkeiten bitte
ich um Entschuldigung! 

Herbststammtisch 2018
Der Herbststammtisch findet 2018
etwas früher wie gewohnt bereits am
08. September in 26529 Leezdorf in
Ostfriesland statt. Die Organisation
erfolgt durch Familie Coners. Nähere
Infos folgen in der August-Ausgabe
diesen Jahres.

Termine 2018
Frühjahrstammtisch 2018

Norman Tietz
Grasdorfer Str. 5 28870 Ottersberg
Tel: 0170-4719932
Email: ferguson@t-online.de

Perfekt restaurierter MF65 MKII aus englischer Produktion MF 168 mit Kabine für den englischen Markt


